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(54) Beleuchtungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung mit wenigstens einer Lichtquelle, mit einem die we-
nigstens eine Lichtquelle tragenden Schaltungsträger,
mit einem Vorschaltgerät zum Ansteuern der Lichtquel-
len und mit einem mehrteiligen Gehäuse umfassend ein
das Vorschaltgerät aufnehmenden Vorschaltgehäuse-
körper, ein den Schaltungsträger aufnehmenden Schal-
tungsträgergehäusekörper und eine jedenfalls ab-
schnittsweise transparente Abschlussscheibe, durch die
hindurch Licht der wenigstens einen Lichtquelle abge-
strahlt wird und die randseitig an dem Schaltungsträger-

gehäusekörper angelegt ist, wobei der Vorschaltgehäu-
sekörper beabstandet zu dem Schaltungsträgergehäu-
sekörper vorgesehen ist, wobei zwischen dem Vorschalt-
gehäusekörper und dem Schaltungsträgergehäusekör-
per ein Luftspalt gebildet ist, und wobei das Gehäuse im
Bereich des Luftspalts ausgespart ist, wobei der Schal-
tungsträger mit einer der wenigstens einen Lichtquelle
abgewandten Flachseite jedenfalls abschnittsweise flä-
chig an einer dem Luftspalt zugewandten Wandung des
Schaltungsträgergehäusekörpers angelegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung mit wenigstens einer Lichtquelle, mit einem die we-
nigstens eine Lichtquelle tragenden Schaltungsträger,
mit einem Vorschaltgerät zum Ansteuern der Lichtquelle
und mit einem mehrteiligen Gehäuse umfassend ein das
Vorschaltgerät aufnehmenden Vorschaltgehäusekör-
per, ein den Schaltungsträger aufnehmenden Schal-
tungsträgergehäusekörper und eine jedenfalls ab-
schnittsweise transparente Abschlussscheibe, durch die
hindurch Licht der wenigstens einen Lichtquelle abge-
strahlt wird und die randseitig an dem Schaltungsträger-
gehäusekörper angelegt ist, wobei der Vorschaltgehäu-
sekörper beabstandet zu dem Schaltungsträgergehäu-
sekörper vorgesehen ist, wobei zwischen dem Vorschalt-
gehäusekörper und dem Schaltungsträgergehäusekör-
per ein Luftspalt gebildet ist, und wobei das Gehäuse im
Bereich des Luftspalts ausgespart ist.
[0002] Aus der WO 2002/19303 A1 ist eine Beleuch-
tungsvorrichtung mit einem zweiteiligen Gehäuse be-
kannt. In einem ersten Gehäusekörper ist ein Schal-
tungsträger mit einer Mehrzahl von daran festgelegten
Leuchtdioden vorgesehen. Ein zweiter Gehäusekörper
dient der Aufnahme einer Ansteuereinheit für die Leucht-
dioden. Die Gehäusekörper sind zueinander beabstan-
det vorgesehen, wobei zwischen den beiden Gehäuse-
körpern ein Luftspalt gebildet ist. Die Ansteuereinheit ist
dabei benachbart zu einer dem Luftspalt zugewandten
Wandung des zweiten Gehäuseteils vorgesehen. Über
den Luftspalt kann insofern Abwärme der Ansteuerein-
heit abgeführt werden. Der Schaltungsträger mit den
Leuchtdioden ist beabstandet zu den Wandungen des
ersten Gehäusekörpers verbaut, wobei zwischen einer
den Leuchtdioden abgewandten Flachseite des Schal-
tungsträgers und einer dem Luftspalt zugewandten Wan-
dung des ersten Gehäusekörpers Abstandshalter vorge-
sehen sind zum Tragen des Schaltungsträgers.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Beleuchtungsvorrichtung derart weiterzubilden, dass
sich ein verbessertes Thermomanagement ergibt und
Abwärme eines Vorschaltgeräts sowie Abwärme der
mindestens einer Lichtquelle in besonders günstiger
Weise abgeführt wird.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass der Schaltungsträger mit ei-
ner der wenigstens einen Lichtquelle abgewandten
Flachseite jedenfalls abschnittsweise flächig an einer
dem Luftspalt zugewandten Wandung des Schaltungs-
trägergehäusekörpers angelegt ist.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass die Abwärme der mindestens einen Leucht-
diode über den zwischen dem Vorschaltgehäusekörper
und dem Schaltungsträgergehäusekörper vorgesehe-
nen Luftspalt abgeführt werden kann. Der Luftspalt dient
insofern dazu, dass Vorschaltgerät und den Schaltungs-
träger mit der wenigstens einen daran montierten Licht-

quelle räumlich voneinander zu trennen und Abwärme
beider Funktionskomponenten der Beleuchtungsvorrich-
tung abzuführen. Es ist insofern entbehrlich, für den
Schaltungsträger mit der daran festgelegten Lichtquelle
ein separates Thermomanagement bereitzustellen. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass im Rahmen der
Erfindung auf einen mit der wenigstens einen Lichtquelle
zusammenwirkenden Kühlkörper verzichtet wird. So-
wohl der Schaltungsträger für die wenigstens eine Licht-
quelle als auch der Schaltungsträgergehäusekörper kön-
nen aus einem nichtmetallischen Werkstoff, beispiels-
weise aus einem Kunststoff, hergestellt sein. Der Schal-
tungsträgergehäusekörper sowie die Abschlussscheibe
können den Schaltungsträger mit der wenigstens einen
daran festgelegten Lichtquelle vollständig umschließen
und ein dichtes, insbesondere vor dem Eintrag von Staub
und Feuchtigkeit geschütztes Lichtmodul bilden.
[0006] Kerngedanke der Erfindung ist es insofern, ei-
nen an der Beleuchtungsvorrichtung zur Abführung der
Abwärme des Vorschaltgeräts vorgesehenen Luftspalt
zugleich zu nutzen, um Abwärme der wenigstens Licht-
quelle abzuführen. Es wird insofern konstruktiv eine Lö-
sung bereitgestellt, bei der die Abwärme der wenigstens
einen Lichtquelle über den Schaltungsträger und die zu-
geordnete Wandung des Vorschaltgehäusekörpers auf
die den Luftspalt durchströmende Luftströmung übertra-
gen wird. Auf einen im Inneren des Gehäuses befindli-
chen Luftspalt, das heißt auf einen zwischen dem Schal-
tungsträger mit der wenigstens einen Lichtquelle und
dem Wandung des Schaltungsträgergehäusekörpers
vorgesehenen Luftspalt, wird insofern verzichtet. Dieser
innenliegende Luftspalt wirkt bei Ausführung einer ge-
schlossenen, dichten Gehäuseform des Lichtmoduls
eher nach Art eines Isolators und würde einer wirksamen
Abfuhr der Wärme der wenigstens einen Lichtquelle ent-
gegenwirken.
[0007] Um die Luftzirkulation im Bereich des Luftspalts
zu begünstigen, ist das Gehäuse im Bereich des
Luftspalts ausgespart. Der Luftspalt ist insofern zwischen
den zwei Gehäusekörpern vorgesehen. Im montierten
Zustand der Beleuchtungsvorrichtung ist der Luftspalt
beispielsweise horizontal beziehungsweise vertikal er-
streckt.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist der Vorschaltgehäusekörper jedenfalls ein-
seitig offen ausgebildet. Insbesondere ist eine Öffnung
des Vorschaltgehäusekörpers dem Luftspalt zugewandt.
Durch das Vorsehen einer dem Luftspalt zugewandten
Öffnung an dem Vorschaltgehäusekörper wird die Abfuhr
der Abwärme des Vorschaltgeräts begünstigt. Insbeson-
dere kann den Luftspalt durchströmende Luft das Vor-
schaltgerät unmittelbar umströmen und Wärme abtrans-
portieren.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
zur Beabstandung des Schaltungsträgergehäusekör-
pers von dem Vorschaltgehäusekörper im Bereich des
Luftspalts Verbindungsträger vorgesehen. Die Verbin-
dungsträger sind insbesondere stegartig ausgebildet.
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Durch das Vorsehen stegartiger Verbindungsträger im
Bereich des Luftspalts wird einerseits eine stabile Ver-
bindung zwischen den Gehäusekörpern erreicht. Ande-
rerseits behindern die stegförmigen Verbindungsträger
die Luftzirkulation nicht oder nur geringfügig. Zudem
kann durch die Formgebung der stegartigen Verbin-
dungsträger eine Kanalstruktur vorgegeben beziehungs-
weise eine Vorzugsrichtung für die Luftzirkulation aus-
gebildet werden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung können
sich die stegartigen Verbindungsträger vorzugsweise
quer zu einer Längsrichtung der Beleuchtungsvorrich-
tung beziehungsweise der Gehäusekörper erstrecken.
Durch das Vorsehen quer erstreckter Verbindungsträger
wird ein häufiger Luftaustausch erreicht, welcher den Ab-
transport der Abwärme des Vorschaltgeräts und der we-
nigstens einen Lichtquelle begünstigt.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
an den stegartigen, insbesondere in eine Querrichtung
der Beleuchtungsvorrichtung erstreckten, Verbindungs-
träger eine Ausnehmung oder eine Durchlassöffnung
vorgesehen werden. Durch das Vorsehen der Ausneh-
mung beziehungsweise Durchlassöffnung kann eine
Luftzirkulation auch in die Längsrichtung der Beleuch-
tungsvorrichtung, das heißt quer zu einer Erstreckungs-
richtung der Verbindungsträger ermöglicht werden. Hier-
durch verbessert sich die Abfuhr der Abwärme weiter,
und eine wirksame Zirkulation bildet sich unabhängig von
der Zuströmungsrichtung der Luft in dem Luftspalt aus.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Vorschaltgerät jedenfalls im Wesentlichen vollständig
von dem Vorschaltgehäusekörper umgeben und in dem
Vorschaltgehäusekörper vergossen ausgebildet. Durch
das Vorsehen des vergossenen Vorschaltgeräts in dem
Vorschaltgehäusekörper ist trotz des Vorsehens der Öff-
nung an dem Vorschaltgehäusekörper eine funktionssi-
chere Ausführung der Beleuchtungsvorrichtung gewähr-
leistet. Insbesondere ist das Vorschaltgerät elektrisch
isoliert und vor Verschmutzungen beziehungsweise
Feuchtigkeitseintrag geschützt. Der Verguss kann ins-
besondere so ausgebildet sein, dass die Abwärme der
elektrischen Funktionskomponenten des Vorschaltge-
räts über den Verguss wirkungsvoll erfolgt.
[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind an
den Verbindungsträgern Positioniermittel vorgesehen
zum positionsgenauen Anlegen des Schaltungsträger-
gehäusekörpers an dem Vorschaltgehäusekörper.
Durch das Vorsehen der Positioniermittel an den Verbin-
dungsträgern ergibt sich eine funktionale Integration. Die
Verbindungsträger dienen insofern nicht nur zum Abstüt-
zen des Vorschaltgehäusekörpers an dem Schaltungs-
trägergehäusekörper. Sie dienen zugleich auch dazu, ei-
ne Relativposition der beiden Gehäusekörper zueinan-
der und damit eine Relativposition der in den Gehäuse-
körpern verbauten Funktionskomponenten zueinander
zu definieren. Dies ist insbesondere vorteilhaft, da orts-
gebundene funktionale Schnittstellen, beispielsweise
Kabeldurchführungen, Steckkontakte oder dergleichen,

notwendig sind zur Realisierung der Ansteuerung der
wenigstens einen Lichtquelle.
[0014] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Die Zeichnungen dienen lediglich beispielhaft
der Klarstellung der Erfindung und haben keinen ein-
schränkenden Charakter.
[0015] Anhand der beigefügten Zeichnungen wird die
Erfindung nachfolgend näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der Beleuchtungs-
vorrichtung nach Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Unterseitenansicht eines
Schaltungsträgergehäusekörpers der Be-
leuchtungsvorrichtung nach Fig. 1 und

Fig. 4 einen Querschnitt durch die Beleuchtungsvor-
richtung nach Fig. 1.

[0016] Eine erfindungsgemäße Beleuchtungsvorrich-
tung umfasst als wesentliche Komponenten eine Mehr-
zahl von Leuchtdioden als Lichtquellen 1, einen die Licht-
quellen 1 tragenden Schaltungsträger 2, ein vergosse-
nes Vorschaltgerät zum Ansteuern der Lichtquellen 1 so-
wie ein mehrteiliges Gehäuse. Das mehrteilige Gehäuse
umfasst einen den Schaltungsträger 2 tragenden Schal-
tungsträgergehäusekörper 4, eine Abschlussscheibe 3,
durch die hindurch Licht der Lichtquellen 1 abgestrahlt
wird, und einen Vorschaltgehäusekörper 5, in dem das
vergossene Vorschaltgerät verbaut ist. Das vergossene
Vorschaltgerät ist dabei aus Gründen der Einfachheit und
Klarheit durch den Verguss 6 dargestellt. Auf die indivi-
duelle Darstellung elektrischer Funktionskomponenten
des Vorschaltgeräts beziehungsweise einer Platine ist
verzichtet worden.
[0017] Eine erfindungsgemäße Leuchte wird bei-
spielsweise als Außenleuchte im Freien oder als Indus-
trieleuchte verwendet.
[0018] Die Gehäusekörper 4, 5 sind vorzugsweise aus
einem Kunststoff gefertigt. Die elektrischen Komponen-
ten sind vor Staub und Feuchtigkeitseintrag geschützt
und elektrisch isoliert ausgeführt. Entsprechender
Schutz für den Schaltungsträger 2 mit den daran festge-
legten Lichtquellen 1 ergibt sich insbesondere, indem der
Schaltungsträgergehäusekörper 4 mit der Abschluss-
scheibe 3 beispielsweise mittels Ultraschallschweißens
dicht verbunden ist. Darüber hinaus sorgt der Verguss 6
für eine dichte und elektrisch isolierte Ausführung des
Vorschaltgeräts.
[0019] Aufgrund des hohen Lichtstroms und der Ver-
wendung der Hochleistungs-LED entsteht im Bereich
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des Schaltungsträgers 2 und der daran festgelegten
Lichtquellen 1 ebenso wie im Bereich des Vorschaltge-
räts Abwärme, welche zur Gewährleistung einer siche-
ren und dauerhaften Funktion der Beleuchtungsvorrich-
tung abgeführt werden muss. Zum einen ist der Schal-
tungsträger 2 mit den Lichtquellen 1 beabstandet von
dem Vorschaltgerät und dem Verguss 6 vorgesehen.
Durch das beabstandete Vorsehen des Schaltungsträ-
gers 2 mit den Lichtquellen 1 einerseits und des Vergus-
ses 6 andererseits wird erreicht, dass die Funktion der
Lichtquellen 1 durch die Abwärme des Vorschaltgeräts
ebenso wenig beeinflusst wird wie die Funktion des Vor-
schaltgeräts durch die Abwärme der Lichtquellen 1. Zu-
sätzlich ist durch die geometrische Gestaltung der Be-
leuchtungsvorrichtung die Möglichkeit geschaffen, Ab-
wärme des Vorschaltgeräts und der Lichtquellen 1 über
einen Luftspalt 7 abzuführen. Der Luftspalt 7 ist gebildet
zwischen dem Schaltungsträgergehäusekörper 4, wel-
cher den Schaltungsträger 2 mit den daran festgelegten
Lichtquellen 1 trägt, und dem Vorschaltgehäusekörper
5, in dem der Verguss 6 vorgesehen ist. Der Luftspalt
hat eine Höhe 26 von bevorzugt 3 mm bis 25 mm.
[0020] Um eine wirkungsvolle Abfuhr der Abwärme der
Lichtquellen 1 zu bewirken, ist der Schaltungsträger 2
mit den daran festgelegten Lichtquellen 1 flächig an eine
den Luftspalt 7 zugewandten Wandung 8 des Schal-
tungsträgergehäusekörpers 4 angelegt. Die Wandung 8
des Schaltungsträgergehäusekörpers 4 ist flach er-
streckt und vergleichsweise dünn ausgebildet, sodass
Abwärme der Lichtquellen 1 über den Schaltungsträger
2 und die Wandung 8 an die den Luftspalt 7 durchströ-
mende Luft übertragen wird. Der Schaltungsträger 2 ist
beispielsweise aus einem nichtmetallischen Werkstoff
hergestellt. Eine flächige Anlage des Schaltungsträgers
2 an der Wandung 8 wird beispielsweise erreicht, indem
der Schaltungsträger 2 flächig gegen die Wandung 8 an-
gedrückt, mit der Wandung 8 verbunden, insbesondere
verschraubt wird, oder ein Wärme leitender Klebstoff zwi-
schen dem Schaltungsträger 2 und der Wandung 8 vor-
gesehen wird.
[0021] Um die Abwärme des Vorschaltgeräts beson-
ders effektiv abführen zu können, ist der Vorschaltge-
häusekörper 5 wannenartig ausgebildet, wobei sich der
Vorschaltgehäusekörper 5 in eine Längsrichtung 9 der
Beleuchtungsvorrichtung längs erstreckt. Die wannen-
förmige Struktur für den Vorschaltgehäusekörper 5 ergibt
sich, indem von einer Unterseite 10 des Vorschaltgehäu-
sekörpers 5 Seitenwände 11, 12, 13, 14 in Richtung des
Luftspalts 7 abragen. Dem Luftspalt 7 zugewandt ist da-
bei eine Öffnung 23 des wannenartigen Vorschaltgehäu-
sekörpers.
[0022] Eine nicht dargestellte Platine des Vorschaltge-
räts wird beispielsweise an die Unterseite 10 des wan-
nenförmigen Vorschaltgehäusekörpers 5 angelegt und
der Vorschaltgehäusekörper 5 dann mit einem aushär-
tenden Material vergossen. Insbesondere kann in dem
Vorschaltgehäusekörper 5 eine Mehrzahl von Gehäuse-
abschnitten 15, 16 gebildet sein. Den einzelnen Gehäu-

seabschnitten 15, 16 können unterschiedliche Funktio-
nen zugeordnet sein, wobei ein Gehäuseabschnitt 15 zur
Aufnahme des Vorschaltgeräts dient und vergossen
wird, während ein anderer Gehäuseabschnitt 16 bei-
spielsweise zur Aufnahme einer isolierten elektrischen
Zuleitung dienen kann. Zur Separation der Gehäuseab-
schnitte 15, 16 ist eine Trennwand 17 vorgesehen.
[0023] Um eine Verbindung zwischen dem Schal-
tungsträgergehäusekörper 4 und dem Vorschaltgehäu-
sekörper 5 zu erreichen, ist im Bereich des Luftspalts 7
eine Mehrzahl von Verbindungsträgern 18 vorgesehen.
Die Verbindungsträger 18 sind stegartig ausgebildet und
erstrecken sich quer zur Längsrichtung 9 der Beleuch-
tungsvorrichtung. Insbesondere sind nach dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Beleuchtungsvorrichtung fünf Verbin-
dungsträger 18 äquidistant vorgesehen. Die Verbin-
dungsträger 18 sind einstückig im Bereich der Wandung
8 an dem Schaltungsträgergehäusekörper 4 angeformt.
Insbesondere sind die Verbindungsträger 18 sowie der
Schaltungsträgergehäusekörper 4 aus Kunststoff ge-
formt.
[0024] Um eine exakte Lagezuordnung des Schal-
tungsträgergehäusekörpers 4 zu dem Vorschaltgehäu-
sekörper 5 zu erreichen und insbesondere den Luftspalt
7 definierter Höhe 26 bereitzustellen, sind an den Ver-
bindungsträgern 18 Anlagestufen 19 als Positioniermittel
ausgebildet. Mit den Anlagestufen 19 wird der Verbin-
dungsträger 18 an einen im Bereich der Seitenwände
11, 13 gebildeten, den Luftspalt 7 zugewandten oberen
Rand 20 des Vorschaltgehäusekörpers 5 angelegt. Die
Verbindungsträger 18 ragen mit einem Verbindungsab-
schnitt 21 derselben in den wannenförmigen Vorschalt-
gehäusekörper 5 und werden an dem Vorschaltgehäu-
sekörper 5 festgelegt. Beispielsweise erfolgt die Festle-
gung, indem die Verbindungsträger 18 im Bereich des
Verbindungsabschnitts 21 durch den Verguss 6 mit den
Seitenwänden 11, 13 verklebt werden. Beispielsweise
erfolgt die Verbindung stoffschlüssig, indem die Verbin-
dungsabschnitte 21 in den Verguss 6 hineinreichen. In-
sofern wird bei der Montage der Beleuchtungsvorrich-
tung zunächst der Schaltungsträgergehäusekörper 4 an
den Vorschaltgehäusekörper 5 angesetzt und anschlie-
ßend das Vorschaltgerät vergossen. Bei der Herstellung
des Vergusses 6 ergibt sich insofern die stoffschlüssige
Festlegung des Schaltungsträgergehäusekörpers 4 an
dem Vorschaltgehäusekörper 5.
[0025] Die stegförmig ausgebildeten und sich quer zur
Längsrichtung 9 erstreckenden Verbindungsträger 18
begünstigen insbesondere eine Luftzirkulation in eine
Querrichtung der Beleuchtungsvorrichtung. Um eine
Luftzirkulation auch in die Längsrichtung 9 zu ermögli-
chen, ist an den Verbindungsträgern 18 eine Ausneh-
mung 22 vorgesehen. Die Ausnehmung 22 ist nach Art
einer Ausformung ausgebildet und so dimensioniert,
dass eine Luftzirkulation in die Längsrichtung 9 der Be-
leuchtungsvorrichtung möglich ist.
[0026] Nach einer alternativen, nicht dargestellten
Ausführungsform der Erfindung können statt der Aus-
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nehmungen 22 oder zusätzlich hierzu Durchlassöffnun-
gen an den Verbindungsträgern 18 vorgesehen werden.
Eine Durchlassöffnung im Sinne der Erfindung ist insbe-
sondere dann gegeben, wenn sich hierdurch ein von dem
Verbindungsträger 18 vollständig umgebener Durch-
bruch definiert. Die Ausnehmung 22 ist demgegenüber
als Ausformung randseitig lediglich abschnittsweise von
dem Verbindungsträger 18 umgeben.
[0027] Um eine elektrische Verbindung zwischen den
an dem Schaltungsträger 2 festgelegten Lichtquellen 1
und dem Vorschaltgerät zu ermöglichen, sind im Bereich
des Luftspalts 7 zusätzlich zu den Verbindungsträgern
18 ein Strukturelement 25 vorgesehen, welches der Auf-
nahme eines Steckverbinders zum Kontaktieren des
Schaltungsträgers 2 dient. Zwei weitere Strukturelemen-
te 24 dienen dazu, den Verguss 6 in die Vorschaltgehäu-
sekörper 5 zu gießen. Darüber hinaus ist ein Strukture-
lement 27 vorgesehen, welches zur Aufnahme einer
nicht dargestellten Schraube oder eines anderen Verbin-
dungsmittels dient und die Gehäusekörper 4, 5 verbindet.
Die Strukturelemente 24, 25, 27 weisen eine mantelseitig
geschlossene Durchlassöffnung auf.
[0028] Gleiche Bauteile und Bauteilfunktionen sind
durch gleiche Bezugszeichen gekennzeichnet.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Lichtquelle
2 Schaltungsträger
3 Abschlussscheibe
4 Schaltungsträgergehäusekörper
5 Vorschaltgehäusekörper
6 Verguss
7 Luftspalt
8 Wandung
9 Längsrichtung
10 Unterseite
11 Seitenwand
12 Seitenwand
13 Seitenwand
14 Seitenwand
15 Gehäuseabschnitt
16 Gehäuseabschnitt
17 Trennwand
18 Verbindungsträger
19 Anlagestufe
20 Rand
21 Verbindungsabschnitt
22 Ausnehmung
23 Öffnung
24 Strukturelement
25 Strukturelement
26 Höhe des Luftspalts
27 Strukturelement

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung mit wenigstens einer
Lichtquelle (1), mit einem die wenigstens eine Licht-
quelle (1) tragenden Schaltungsträger (2), mit einem
Vorschaltgerät zum Ansteuern der Lichtquelle (1)
und mit einem mehrteiligen Gehäuse umfassend ein
das Vorschaltgerät aufnehmenden Vorschaltgehäu-
sekörper (5), ein den Schaltungsträger (2) aufneh-
menden Schaltungsträgergehäusekörper (4) und ei-
ne jedenfalls abschnittsweise transparente Ab-
schlussscheibe (3), durch die hindurch Licht der we-
nigstens einen Lichtquelle (1) abgestrahlt wird und
die randseitig an dem Schaltungsträgergehäusekör-
per (4) angelegt ist, wobei der Vorschaltgehäusekör-
per (5) beabstandet zu dem Schaltungsträgergehäu-
sekörper (4) vorgesehen ist, wobei zwischen dem
Vorschaltgehäusekörper (5) und dem Schaltungs-
trägergehäusekörper (4) ein Luftspalt (7) gebildet ist,
und wobei das Gehäuse im Bereich des Luftspalts
(7) ausgespart ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schaltungsträger (2) mit einer der wenigstens
einen Lichtquelle (1) abgewandten Flachseite jeden-
falls abschnittsweise flächig an einer dem Luftspalt
(7) zugewandten Wandung (8) des Schaltungsträ-
gergehäusekörpers (4) angelegt ist.

2. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vorschaltgehäu-
sekörper (5) jedenfalls einseitig offen ausgebildet ist
und/oder eine Öffnung des Vorschaltgehäusekör-
pers (5) dem Luftspalt (7) zugewandt vorgesehen ist.

3. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Vorschaltge-
häusekörper (5) wannenförmig ausgebildet ist, wo-
bei Seitenwände (11, 12, 13, 14) des Vorschaltge-
häusekörpers (5) von einer Unterseite (10) des Vor-
schaltgehäusekörpers (5) in Richtung des Luftspalts
(7) abragen.

4. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Vorschaltgehäusekörper (5) und/oder der Schal-
tungsträger (2) und/oder der Schaltungsträgerge-
häusekörper (4) und/oder die Abschlussscheibe (2)
in eine Längsrichtung (9) langgestreckt ausgebildet
sind.

5. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Vorschaltgehäusekörper (5) und dem
Schaltungsträgergehäusekörper (4) im Bereich des
Luftspalts (7) wenigstens ein Verbindungsträger (18)
vorgesehen ist und/oder dass der wenigstens eine
Verbindungsträger (18) stegartig ausgebildet ist
und/oder sich im Wesentlichen quer zu der Längs-
richtung (9) des Vorschaltgehäusekörpers (5)
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und/oder des Schaltungsträgergehäusekörpers (4)
erstreckt.

6. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an den
stegartig ausgebildeten Verbindungsträgern (18)
Durchlassöffnungen und/oder Ausnehmungen (22)
vorgesehen sind.

7. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Vorschaltgerät vollständig von dem Vorschaltge-
häusekörper (5) umgeben ist.

8. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Vorschaltgerät in dem Vorschaltgehäusekörper (5)
vergossen vorgesehen ist.

9. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Verbindungsträger (18) an dem
Schaltungsträgergehäusekörper (4) angeformt ist
und/oder einstückig mit dem Schaltungsträgerge-
häusekörper (4) verbunden ist.

10. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
wenigstens einen Verbindungsträger (18) mindes-
tens ein Positioniermittel vorgesehen ist zum positi-
onsgenauen Anlegen des Schaltungsträgergehäu-
sekörpers (4) an den Vorschaltgehäusekörper (5).
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